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Editorial

Neue Bankverbindung
Seit 01.01.2011 hat unsere Verein eine
neue Bankverbindung! 

	 Commerzbank München
	 BLZ:	  70080000
	 Konto:	 616 166 200

Bitte beachten Sie dies  
bei allen Geld-Transfers  
mit dem Verein.
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Ein neues Jahr steht bevor 
Wie schnell doch die Zeit vergeht. Vor gut einem 
halben Jahr, an einem im wahrsten Sinne des 
Wortes heißen Wochenende Anfang Juli 2010 
fand unser denkwürdiges Jahrestreffen in 
Freudenstadt im schönen Schwarzwald statt.

Wie wir alle wissen konnten dort bei der Vorstands-
wahl im Rahmen unserer Mitgliederversammlung 
leider nicht alle Vorstandsposten neu gewählt, 	
beziehungsweise bestätigt werden.

Trotz alledem konnten wir im letzten halben Jahr 
mit der neuen, dezimierten Vorstandsmannschaft 
mit Tatkraft, Einsatz und Energie viele Bereiche der 
Vereinsarbeit auf die neuen Gegebenheiten um-
strukturieren.

Lediglich den Termin für die außerordentliche 
Mitgliederversammlung, den wir zum Ende des 
Jahres 2010 angekündigt hatten, mußten wir leider 
auf Anfang März 2011 verschieben.
Bei dieser Mitgliederversammlung werden wir dann 
die Abstimmung über die neue Vereinssatzung 	
durchführen, die noch zu besetzenden 

Vorstandsposten wählen und darüberhinaus die 	
ALPINA - Saison 2011 eröffnen, die mit den 
Messeauftritten z.B. bei der Retro Classics in Stuttgart 
und der Techno Classica in Essen neben unserem 
Jahrestreffen wieder viele Gelegenheiten bereithalten 
wird, um uns gemeinschaftlich mit unserer großen 
Leidenschaft ALPINA zu beschäftigen.

Ich möchte mich im Namen des Vorstandes für den 
Zuspruch und die große Unterstützung vieler von 
Euch in den letzten Monaten herzlich bedanken und 
freue mich schon auf ein ereignisreiches, neues 	
ALPINA - Jahr 2011!

In diesem Sinne grüßt Euch
Robert Wimmer, stellv. Vorsitzender

Editorial

Ein Alpina macht auch im Winter eine gute Figur

Neue Bankverbindung
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Tag 9
Am 16 Juli kamen wir abends in Karasjok an, die letzte 
Station vor unserem Ziel dem Nordkap. Direkt neben 
unserem Hotel lag des Nationalmuseum der Samen, 
einer Minderheit in Norwegen.

Eine Besonderheit ist das samische 
Spezialitätenrestaurant, welches sich in einem Erdhügel 
befindet.

Tag 10
Wir brachen endlich Richtung Nordkap auf. Die Fahrt 
ging über erst noch durch das Landesinnere bis zur 
Stadt Lakselv, von dort sollte der Weg uns entlang der 
Fjorde und Küste führen

Kurz hinter Lakselv ereilte uns dann unser erster 
unplanmäßiger Stopp. 

Kuhni’s Allrad blieb mit kochenden Motor liegen. 	

Nach 2 Stunden kam die sehnlichts erwartete Hilfe und
weitere 3 Stunden später konnten wir Dank der nor-
wegischen „Roten Engel“ unsere Fahrt leicht dezimiert 
Richtung Nordkap fortsetzen.

Mit Alpinas zum Nordkap / Teil 2
So kam auch ich in den Genuss die weitere Strecke erst 
mal in einem Cabrio zu genießen.

Es ging vorbei an herrlichen Küstenlandschaften und der 
ein oder anderen recht abenteuerliche Wegekonstruktion 
immer weiter in Richtung Norden.

  

Eins blieb uns auch weiterhin erhalten: Die lieben 
Rentiere, die jetzt sogar an den Tunnels auflauerten.
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Bald  darauf auch erreichten wir den mit 6,8 km Länge 
und einer Tiefe von 212 unter dem Meer einen der fünf 
tiefsten Tunnels der Welt.

Nach dem Tunnel stell-
te sich uns allerdings 
die Frage: „Warum baut 
der Norweger mitten ins 
Nichts eine Hütte und eine 
Ampel?“     

Zum Kassieren natürlich! 
Und wer die Norweger für nicht ganz 
so helle gehalten hat wird hier eines 
Besseren belehrt. 
Wie schon gesagt hausen die 
Wegelagerer nach dem Tunnel, als 
muss man schon einmal zahlen, wer 
jetzt gedacht hat „das wars“, hat nicht 
an die Rückfahrt gedacht.

So sieht dann die Annäherung an die geographische 
Landmarke 71° 10‘ 21“ N bei exzellentem Wetter aus.

Der eigentlich nördlichste Punkt des europäischen 
Festlandes liegt allerdings auf einer benachbarten 
Landzunge (Knivsjelodden, 71° 11‘ 08“), die jedoch nur 
von Leuten, die gut zu Fuß sind erreicht werden kann.
Wir erreichten nach 3.500 km und bei 18°C 
Außentemperatur das Nordkap am 17.Juno im Jahre 
2010 des Herrn bei herrlichem Sonnenschein, wie auf 
den Fotos zu sehen ist.

Tag 11
Nach 3500km Hinweg lag konsequenterweise nochmals 
Plusminus dieselbe Strecke als Rückweg vor uns allen. 
Die nächste Etappe sollte uns in die vereinbarungs-	
gemäß „nördlichste Stadt Europas“ Hammerfeste füh-
ren.
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Am Morgen das 18.07. ging es dann vom Hotel zu der 
Fähre mit einem kleinen Abstecher zum „Struve Bogen“, 
welches ein weiteres UNESCO Kulturerbe ist.
Mit Hilfe dieses Meridianbogens wurde bewiesen, dass 
die Erde an den Polen abgeflacht ist.

Gegen Mittag begann des Enschiffen auf die Fähre 
nach Risoyhamn.

Das Ein-, sowie das Ausschiffen am nächsten Morgen 
gestalteten sich Aufgrund der kuriosen Beladungs-
weise des Postdampfers eher umständlich

Zeitgleich mit dem Ablegen kippte das Wetter von som-
merlich auf späten Herbst - dieses sollte uns für den 
Rest der Reise weitestgehend treu bleiben, so dass 
sich die Schnee- und gletscherbedeckten Gipfel ent-
lang der norwegischen Küstenlinie in eine bedrohliche 
Wolkenschicht hüllten. 

Tag 12
Exakt um Mitternacht erreichte das Postbötchen die 
größte Stadt Nordnorwegens Tromsø, welche sich uns 
unter dicken grauen Wolken im Zwielicht präsentierte.

Sie beheimatet mit der gläsernen Kathedrale, zugleich 
auch die nördlichste der Welt. 

Von Risoyhamn ging die Fahrt in strömenden 
Regen zu unserem Nachtquartier nach Andenes.
Dort besichtigten wir das Walmuseum und zwei 
ganz hartgesottenen gingen auch auf den Kutter zur 	
Whale-Watching-Tour.

Tag 13
Der nächste Tag begrüßte uns auch wieder mit Regen 
und Wind welcher uns bis nach Schweden begleiteten. 

DIe Strecke führte uns ent-
lang und über die Fjorde 
nach Narvik, Entlang der 
Erzbahnstrecke vorbei an 
den Erzminen von Kiruna.
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Gegen Abend erreichten das Skigebiet um Malmberget 
und mittendrin in Gällivare auf dem Berg lag unser 
Hotel, zwar ohne Schnee, aber endlich auch mal ohne 
Regen.
     
Und zum ersten Mal gab es auch wieder so etwas wie 
einen Sonnenuntergang kurz vor Mitternacht.

Tag 14
Kurz nach Sonnenaufgang, also nur wenige Minuten 
später, teilte sich dann der Tross in eine Rettungsmission 
Richtung Norwegen und einen größeren Bummelzug an 
den Bottnischen Meerbusen. 

Armin, Kuhni und Marc quetschten sich in den B12, 
um in der Nacht, zusätzlich zu den gerade eben absol-
vierten 600 km Wegstrecke aus Andenes wieder eine 
fast ebenso lange Strecke nach Lakselv, unweit vom 
Nordkapp in Norwegen zurückzulegen. 

Dort sollte am kommenden Morgen der geflickte 
B10 Touring wieder aus der Intensivstation des 	
ortsansässigen Reparaturbetriebes entlassen 	
werden und für den nächsten Soforttrip von 	
beinahe 1000 km nach Süden eingesetzt werden, um 
eine Zusammenführung mit dem Rest der Truppe zu 
erreichen. 

Es gab keine sinnvollere Alternative, da die One-
Way Mietwagenpreise zwischen 550 und 1000 EUR 	
lagen und der ADAC sich nicht daran interessiert 
zeigte das Fahrzeug zum Nulltarif nach Deutschland zu 	
überführen.

Der Rest der Truppe benutzte die Zeit um im Elchpark 
endlich mal einen lebenden Elch zu sehen und eine 
Erzmine zu besichtigen.

Auf der Strecke nach Umae gelang es uns, dem 
Rettungsteam „ Kuhni’s Alpi“ wieder zum Rest der 
Truppe aufzuschließen, und wir wurden mit Jubel emp-
fangen. 
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Dabei überquerten wir auch wieder den Polarkreis.
     
Umae war dann auch die erste größere Stadt in der wir 
übernachteten und wir genauso wie die Einheimischen 
genossen bis in den späten Abend das jetzt schon wie-
der um einiges Mildere Wetter.

Tag 15
Am nächsten Morgen ging es dann weiter in Richtung 
Sundvall. Auf dem Weg dorthin durften wir noch die 
Gastfreundschaft eines ehemaligen schwedischen 
Arbeitskollegen von Kuhni genießen.

    

Hier gab es auch ein interessantes Beispiel für 
Linksabbiegen auf Schwedisch zu sehen.

Den Autos sah man nun langsam die geleisteten 
Kilometer auf Skandinavischen Strassen an. 
Neben der defekten Wasserpumpe bei Kuhni, war bei 
Rainer nun die Windschutzscheibe gerissen und bei 
Michael das Federbein gebrochen. 

Auch die erste Freifeldbetankung wurde jetzt doch noch 
nötig. Aber das alles konnte uns nicht aufhalten und 
so steuerten wir unaufhaltsam auf das vorletzte Ziel 
unserer Nordkaptour zu.

Recht früh, was auch an den eindeutig viel besseren 
Straßen in Süden Schweden lag, erreichten wir Sundvall 
und checken in unser Hotel ein.
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Am 23.07 starteten wir zum letzten Ziel unsere Tour.
Auf dem Weg dorthin besichtigten wir noch die 
Studentenstadt Uppsala mit ihre historischen Universität 
und Altstadt. 

Der botanische Garten lud uns zum Pausieren und 
Kaffeetrinken ein.

     

Am späten Mittag trafen wir in Stockholms Vorort 
Saltsjöbaden ein.

Wir bezogen in dem schon bei uns allen aus dem letzten 
Jahr bekannten und geliebten Grand Hotel Saltdjöbaden 
unser Quartier.

     

Am Abend trafen wir uns mit Kees und einigen 	
Mitgliedern des schwedischen Alpina Clubs mit denen 
wir nach dem obligatorischen Benzingesprächen noch 
Essen gingen.
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An nächsten Tag, welcher auch unser den letzten Tag in 
Schweden war, besuchten wie noch Schloss 
Drottningholm. 

Neben den Gebäuden, den Parkanlagen und den 	
marschierenden Wachsoldaten, bekamen wir auch 
einen Einblick in die Schwedische Jugendkultur.
     

     

Nach dem Besuch des Schlosses machten wir uns 	
auf nach Nynaeshaem. Dort angekommen erwartete 
uns schon Kees mit Sohnemann um uns auf die Fähre 
nach Danzig zu verabschieden.

Zum Abschluss gönnte uns Neptun noch eine stür-
mische Nacht auf der Fähre. Welche aber unsere dicht 
gedrängten Autos schadenfrei überstanden.
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Am nächsten Tage nach dem Ausschiffen trennten sich 
dann unsere Wege Richtung Heimat.
Zum Schluss gilt mein Dank allen Mitreisenden, die die 

Es wird in Kürze eine Limited-Edition eines Alpina 
B6GT3-Hologramm-Glasblocks geben. Erstellt wird 	
dieser von Alpina mit den original CAD-Daten des 	
GT3-Renners.

Produziert werden nur 33 Stück, die durchnumme-
riert und als ClubEdition exklusiv für unsere Vereins-	
Mitglieder vertrieben werden. 

Diese ClubEdition könnt Ihr ab sofort für nur 79,- € 
bestellen. Verbindliche Bestellungen nehmen wir gerne 
an - einfach per e-mail an info@alpina-gemeinschaft.de 

Die Auslieferung erfolgt voraussichtlich im Februar. 	
Wir versuchen natürlich jedem Besteller seine persön-
liche Wunschnummer zu zuteilen, aber auch hier gilt: 
„Wer zuerst bestellt hat größere Chancen!“

Tour zu einem absolut tollen Erlebnis, mit viel Spaß und 
guter Laune gemacht haben, auch die regnerischen 
Tage bleiben diesem Umstand rechnungstragend in 
guter Erinnerung bleiben.

Mein ganz besonderer Dank geht an Kuhni und Armin, 
ohne deren nächtelange Recherche und Organisation 
wir wohl 14 Tage unter freiem Himmel hätten schlafen 
müssen.

Bis zum nächsten Mal 
Marc Ritter

Limited ClubEdition B6GT3

ClubEdition B6GT3
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ALPINA Rennsport
Nach vier Siegen (1 x Kundenteam Sportgarage), 	
625 Führungskilometern, neun Mal erste Startreihe, 
wird das ALPINA Werksteam in der Saison 2010 nicht 
mehr selbst in der GT3 am Start sein. 

„ALPINA hat unter Beweis gestellt, dass wir in der 
Lage sind, innerhalb kürzester Zeit ein siegfähiges  
Rennfahrzeug zu entwickeln und wollen uns jetzt  
darauf konzentrieren den Kundensport auszubauen.  
Mit dem neuen Kunden S-Berg Racing möchte 
ALPINA an die Erfolge des letzten Jahres anknüpfen“, 
so Teamchef Andreas Bovensiepen. 

Das österreichische S-Berg Racing Team wird die bei-
den BMW ALPINA B6 GT3 Rennfahrzeuge kaufen und 
diese im Rahmen der FIA GT3 Europameisterschaft und 
der ADAC Masters in Eigenregie einsetzen. Gegenwärtig 
sind noch Fahrerplätze zu vergeben. 

Für die Saison 2010 hat ALPINA den B6 GT3 in 
Bereichen Motor, Fahrwerk   und Elektrik weiterent-
wickelt und bietet das weiterentwickelte Fahrzeug 	
interessierten Teams zum Kauf an. Die umfassende 
Betreuung der ALPINA GT3 Kunden wird selbstver-
ständlich auf gewohnt hohem Niveau weitergeführt. 	

Für eine erfolgreiche Saison 2009 danken wir den 
Fahrern, den Zulieferern und besonders den Mitarbeitern 
der Rennteams, die durch unermüdlichen Einsatz uns 
bereits im ersten Jahr zum Siegerteam gemacht haben. 
Selbstverständlich bedanken wir uns auch bei unseren 
zahlreichen Fans und den Medien für das positive Echo, 
das unser Wiedereinstieg in den Rennsport gefunden 
hat. (offizielle Presseverlautbarung von ALPINA)

Mit diesen Worten beendete  ALPINA die erste Saison 
mit dem BMW ALPINA B6 GT3 und leitete über in die 
Saison 2010. 

Martin Matzke beschreibt das s-berg Racing Team auf 
seiner Website wie folgt:

„Das s-berg Team besteht aus sachkundigen 
Mitgliedern, welche Profis in ihrer Sparte sind. Diese 
Professionalität, kombiniert mit ihrer exzellenten Arbeit 
und ihren Fähigkeiten, ermöglicht S-Berg Racing eine 
Plattform für Erfolg im internationalen GT Wettbewerb. 
Jeder Einzelne hegt eine Leidenschaft für den Rennsport 
und als Team ist man bestrebt, die eigenen Fahrer und 
Partner mit großartigem Service und mit zuverlässigen, 
vollständig gewarteten und funktionstüchtigen, wett-
bewerbsfähigen Rennfahrzeugen während der ganzen 
Saison auszustatten.“

Geleitet wird s-berg Racing von Hans Weitgasser, der 
nach 9 Jahren als technisches Mitglied in diversen 
Formel 1 Rennställen (Sauber, Wiliams BMW) in 2006 
sein eigenes Rennteam gründete. 

Vor Beginn der Saison war man mit geplanten Einsätzen 
in der FIA GT3 Europameisterschaft, den 24h Rennen 
von Spa-Francorchamps und dem ADAC GT Masters 
sehr breit aufgestellt. In den ersten Rennen der 
Saison gelang es dem Team die Performance des 
BMW ALPINA B6 GT3 aufzuzeigen, immer wieder 
waren es aber oft nur Kleinigkeiten, die das notwen-
dige Rennglück vertrieben und gute Platzierungen 	
verhinderten. 
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Aus diesem Grund erfolgte eine Konzentration auf 
die Teilnahme am ADAC GT Masters. Hier war die 
Fahrerpaarung Andreas Wirth / Martin Matzke auf 
dem Wagen mit der Startnummer 14 und den blauen 
Außenspiegeln gesetzt, während Achim Winter mit 
wechselnden Team-kameraden auf der Startnummer 15 
mit den grünen Außenspiegeln antrat.

Obwohl das erste Rennwochenende des ADAC GT 
Masters in Oschersleben mit einer Pole Position und 
einem 4. Und einem 7. Platz hoffen ließ, dauerte es bis 
zur Mitte der Saison, bis der Knoten endlich platze.  

Die beiden Wagen durften die 30 Kg Ballastgewicht 
wieder ausladen, die sie seit April mit sich herumtragen 
mussten und die erheblichen Einfluss auf die Haltbarkeit 
und Performance der Reifen hatten.  

In Assen konnten   Wirth / Matzke nach dem ersten 
Rennen die zweite Stufe des Siegertreppchens 	
besteigen.  Aber so anregend Wechselbäder der Gefühle 
für den Kreislauf, so nervenzehrend sind sie für ein 
Rennteam. Im zweiten Rennen wurde der gut gestartete 
Andreas Wirth schon in der ersten Kurve abgeschossen 
und schied aus. 

Uns allen sind noch gut seine emotionalen Antworten 
im Interview bei der Live-Übertragung in Erinnerung. 
Es war es aber dann der zweite Wagen mit Achim 
Winter und dem Niederländer Kevin Veltmann, der 
seine vorzüglichen Streckenkenntnisse im Wagen mit 
der Startnummer 15 umsetzte und mit Platz 5 sowohl 
die Ehre des Teams rettete als auch Achim Winter im 
Ranking der Privatfahrerwertung ein gutes Stück nach 
vorne brachte. 

 

Teamchef Hans Weitgasser war in Assen leider nicht 
vor Ort. Er musste sich einer „Fahrwerksoptimierung“  in 
Form einer Hüftoperation unterziehen. 
Vertreten wurde er durch seine Schwester Liesl 
Weitgasser, auf dem Bild am Spruchband rechts mit der 
coolen Sonnenbrille.  

 

Auf der Traditionstrecke Nürburgring in der Eifel wur-
den das Team und die Fans dann für alle Unbillen der 
Saison entschädigt. 

Sieg für die Startnummer 14 Wirth / Matzke sowohl im 
ersten Rennen am Samstag als auch im zweiten Rennen 
am Sonntag. Souverän im ersten Rennen, machte es 
Martin Matzke im zweiten Rennen nochmal spannend, 
nachdem Toni Sailer nach dem Boxenstoppfenster mit 
seiner gelben Corvette die Führung übernommen hatte.  

Kurz vor Rennende setzte Regen ein und dem schier 
auf dem Asphalt klebende BMW ALPINA B6 GT3 hatte 
die Corvette nichts entgegenzusetzen. 
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Wer die Eifel kennt, der weiß, warum man dort auf 
Kühlluftöffnungen verzichten kann. 

Ein Pokal aus den Händen von FIA Präsident Jean Todt 
ist doppelt schön. 

Ob sich Jean Todt hier an seine Zeit als Rallyebeifahrer 
von Achim Warmbold in diversen BMW Alpinas erinnert 
hat?
  

Von diesen Erfolgen beflügelt, wollten Wirth/ Matzke 
beim Saisonende in Oschersleben nochmal rich-
tig angreifen und Platz drei im ADAC GT Masters 	
festschreiben. Leider führte ein Unfall am Ende 	
des zweiten freien Trainings zu außerplanmäßiger 
Nachtarbeit. Mit Hilfe des Hauses Alpina stand der 	
B6 GT3 aber  zum  ersten  Rennen  wieder  auf  dem  
4. Startplatz.

Nach einer 
starken ersten 
Hälfte war man 
aber dann 
etwas zu über-
motiviert und 
dadurch zu 
schnell in der 
Boxengasse. 

Die verhängte Durchfahrtstrafe führte dazu, dass im 
ersten Rennen keine Punkte eingefahren werden konn-
ten. Auch im zweiten Lauf konnte das Punktekonto nicht 
weiter aufgestockt werden. 

So beendeten Andreas Wirth / Martin Matzke das 	
ADAC GT Masters auf   dem   6. Platz in der 	
Fahrerwertung, Achim Winter auf Platz 3 in der 
Amateurwertung und s-berg Racing sicherte sich 	
Platz 5 in der Teamwertung.

Den Rennfans unter uns kann ich den Besuch von 
s-berg Racing an der Rennstrecke nur empfehlen. Alle 
im Team sind überaus freundlich, man nimmt sich Zeit 
und alle Fragen werden beantwortet. Einfach nett und 
familiär.Ach ja, ganz vergessen. Was bedeutet eigent-
lich das s-berg im Teamnamen?
Hinter dem Namen verbirgt sich der Schlatterberg, 
der Hausberg in der Nähe des Teamstützpunktes in 
Österreich.
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Jahrestreffen der ALPINA – Gemeinschaft e.V.
Lieber Mitglieder und Freunde von ALPINA Fahrzeugen, auch im Jahre 2011 werden wir ein Treffen veranstalten.
Nach dem die letzten Treffen im Norden, Westen und Süden von Deutschland stattfanden, haben wir uns dieses 
Jahr für den Osten entschieden. Als Lokation haben wir das Kloster Nimbschen bei Leipzig gewählt.  

Hotel Kloster Nimbschen GmbH
	
Nimbschener Landstraße 1
04668 Grimma
	
Telefon: 03437 / 99 50  
Telefax: 03437 / 99 52 99
eMail: info@kloster-nimbschen.de
Web: www.kloster-nimbschen.de

Im Bereich des 4-Sterne Hotel, alle Zimmer 
mit DU / WC / TV / Telefon und Minibar, stehen  
folgende Zimmer für eine Reservierung zur  
Verfügung:

  4 x Suiten.................................pro Nacht:	125,00 €

  2 x Appartements....................pro Nacht:	113,00 €

16 x Doppelzimmer-Komfort .....pro Nacht:	113,00 €
        bei Einzelbelegung............pro Nacht:	 84,00 €

 4 x Doppelzimmer-Standard.....pro Nacht:	 93,00 €
       bei Einzelbelegung.............pro Nacht:	 74,00 €

Die Zimmerpreise beinhalten unser Frühstücksbuffet 
im Hotel in der Zeit von 6:30 – 10:00 Uhr.
Der Check-In ist ab 15:00 Uhr möglich. Ein früherer 
Check-In kann nicht garantiert werde. Wir empfehlen 
daher Allen, die Ihr Zimmer vor 15:00 Uhr benötigen, 
bereits am Vorabend anzureisen!

Im Bereich des 3-Sterne Hotel, alle Zimmer 
mit DU / WC / TV und Telefon, stehen folgende  
Zimmer für eine Reservierung zur Verfügung:

 9 x Doppelzimmer....................pro Nacht:	 74,00 €
       bei Einzelbelegung.............pro Nacht:	 59,00 €

In Absprache mit der Hotelleitung haben wir die unten stehenden Zimmer reservieren können. Wir möchten euch 
bitten möglichst frühzeitig zu buchen, da die Zimmer am 28. Februar wieder freigegeben werden. Es stehen Zimmer 
in den folgenden Kategorien zur Verfügung:
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Kontakt

Nächste  Ausgabe  erscheintiIM Frühjahr 2011

Kontaktadressen Stammtisch: 
	
	
Norddeutschland
	 Hans Bürkner 	
	 Tel. 0157- 72610601 
	 Mail: hans.buerkner@freenet.de
	
Bayern
	 Jürgen Riedmayer	
	 Tel. 08121-229300 oder 	
	 Mail: j.riedmayer@t-online.de
	
Mitteldeutschland
	 Oliver Stul
	 Tel. 06103/803969 
	 Mail: ostul@aol.com
	
Österreich
	 Edwin Nirschl	
	 Tel. 0043- 2249-2384 
	 Mail: e.nirschl@aon.at
	
Niederlande
	 Ton van den Born
	 Tel. 0031- 172-233515 
	 Mail: b6_293@hotmail.com

04.03 - 14.03		  80. Internationaler Auto-Salon 	 	
	 	 Genf / Schweiz

05.03		  Jahreshauptversammlung
	 	 Fulda 

11.03 - 13.03		  Retro-Classics
	 	 Stuttgart 

20.03 - 22.03.		  Concorso d‘Eleganza  
		  Villa d‘Este
	 	 Cernobbio / Italien

30.03 - 03.04		  Techno-Classica 
	 	 Essen 

11.05 - 15.05	     Mille Miglia
	 	 Brescia / Italien

	 	
01.07 - 03.07	 	 Jahrestreffen der 
		  ALPINA – Gemeinschaft e.V.
	     Leipzig 




